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Lebens ZUgunNsten der trüher bestehenden Diozesaneın- realıstische Motivatıon tür eınen Anfang &1Dt, dıe
teılung lıquidiert werden, ware i1ne wichtige Heraus- Chance, die befreiende und trohmachende Botschaft der
torderung nıcht bestanden worden. Dıies ware Anschlufß Erlösung 1n der Not dieser Sıtuation HIC  = SCH, selbst
1mM schlimmen Sınne des Wortes. eınen Autfbruch T, In dem WIr allzu
Bewuft habe ıch den Begınn meıner Ausführungen die Vertrautes und nıcht mehr Gelebtes als AÄAntwort aut die
orofßsen Herausforderungen SESELZT, die sıch AaUuUus der Fragen WWENSCTI.GI Mitmenschen LICU entdecken. Und -
geistigen und AaUS der polıtıschen Dımension der gleich und dies nıcht davon u11l der
deutschen Eınıgung ergeben dıe Folgen des allgemeıinen Diasporasıtuation stellen, ın aller Nüchternheit ıhre
gesellschaftlichen Umbruchs, die weıtgehende Entchrist- Chance und renzen defini:eren und nıcht zuletzt der
lıchung 1mM östlichen Teıil Deutschlands, dıe Orientie- Versuchung wıderstehen, die kleine Schar der Neuen
rungslosigkeıt, die sıch AUS dem Zusammenbruch einer eintach ın das tertige 5System inkorporieren.
orofßen Ilusıon erg1bt, die Notwendigkeıt, Menschen Lassen S1e unl gemeınsam diese Herausforderungen
eıner Sıcht VO  a Gesellschaft verhelfen, die ıhnen ine nehmen.

Von der polıtischen Entwicklung eingeholt?
Perspektiven der lateiınamer1ıkanıschen Befreiungstheologie
Der grofße Aufbruch der lateimnamerikanıschen T’heologıe reıisen der Bevölkerung. Dıi1e wachsende Massenarmut
der Befreiung liegt jetzt schon ZWAaNZIG Jahre ZurTÜücCR, der und das Scheitern wirtschattlicher Modelle (vgl.
Schwung des Anfangs ıst vorbe. Aber auch dıe Konflikte eru), ıne Politikunfähigkeıit der etablierten Parteıen, des

dıie Befreiungstheologie und ıhr Verständnis VDO  s Kır- Staates überhaupt, ührten ın Expertenkreisen ZUrTr

chesein haben nıcht mehr den gleichen Stellenwert TO1E OO Bezeichnung „verlorenes Jahrzehnt“ für die 8Qer Jahre
Jahren. In ıhrer bisherigen Entwicklung ıst dıe Befrei-
ungstheologıe pluraler und ffener geworden. Angesichts Auf kırchlicher Selite setizen sıch ın den! Episkopaten

durch dıe papstlıche Ernennungspolıitik verstärkt onser-MAassSıVer hırchlicher Gegenkräfte und des Scheiterns des
sozialıstıischen 5Systems IN Osteuropa mu S$ze sıch Nel auf vatıve Tendenzen durch Eın relıg1öser Fundamentalıis-

I11US macht sıch, VOT allem durch die rasche und tastıhre Utopıe und hre Methoden besinnen; ıhr Grundan- übersichtliche Ausbreıitung VO Sekten, breıit. In Brasılien
SALZ hleibt jedoch höchst aktuell un dringlıch. hat sıch dıe Zahl der Sektenangehörigen In Jahren

VO  - Miıllionen 980) auf OSI Mıllionen 1990) erhöht.„Mırar l&Ej0s“ „weıt blicken“, benennt (Justavo (Ju- Muf(ß auf diesem Hıntergrund, einem gesellschattlichenHLEeYrTeZ Bezugnahme auf Johannes das Vor- und kırchlichen „Utopieverlust“, zudem, W ds für die Ent-
WOTFrTL der und überarbeıteten Ausgabe seıiner „T’heologie wicklung der Theologie der Befreiung nıcht unerheblichder Befreiung“ (Lıma und W1€e beım ersten Erschei-
MS  = 1971 fügt der Bezeichnung „Theologie der Ist, dem praktischen Scheitern der soz1alıstıschen Modelle

1mM Usten, dıe Theologıe der Befreiung nıcht als überholtBefreiung“ den Begriff „Perspektiven“ Kann auch gelten?heute, Jahre spater, ımmer noch VO  3 „Perspektiven“
die Rede se1ın”? Scheint dıe politische Entwicklung dıe
Theologie der Befreiung nıcht eingeholt haben? Dıie
„revolutionäre Aufbruchstimmung“ der 60er Jahre und Ursprünglıche ähe polıtischen
der nachkonziliare Frühling der Kırche Lateinamerikas, Befreiungsprozessen
die auf der Generalversammlung des lateinamerıikanı-
schen Episkopats ın Medellin 1968 eigene Gestalt Wıe wenıge andere geistesgeschichtlıiche Entwicklungen
W und auf deren Hıntergrund dıe Theologie der 1sSt dıe Theologie der Befreiung autf eın konkretes
Befreiung entstand, scheinen verbraucht. Wenigstens tor- geschichtliches Moment zurückzuführen: Die Befrei-
mal haben sıch, nachdem dıe etzten Bastıonen der Dıkta- ungsbewegungen In der „Drıitten elt  CC den 60er Jahren
UU 1ın Chile und araguay gefallen sınd, Demokratien etAa- und das Bewufßtwerden eıner eiıgenen Identität, dıe In
bliert: taktısch jedoch herrschen, polıtisch und wiırt- eırem Wahrnehmen der konkreten historıschen, polıtı-

undemokratische dieschaftlich, Machtverhältnisse; schen und gesellschattlichen Realıtät, einer Wıirklichkeit
Machtkonzentration 1n den Händen der Eliten hat noch VO Armut und Unterdrückung, esteht und 1n der eNTLT-

ZUSCHNOMMECN. Das Mılıtär hat W1e€ ın Zentralamerıka 1 - schıiedenen Reaktion darauf, diese Wıiırklichkeit veran-
IMIr noch großen Einflu{fß bzw. gewınnt wıeder größeren dern. Sensibilisiert durch die breite Wırkung der Katholi:-
Einflu{ß W1€ In Argentinıen, [9) Akzeptanz ın breiten schen Aktıion, auch 1ın Lateinamerika, durch den Einflufß
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tranzösıscher Theologen WwW1€e Congar, Chenu und Lebret Theologie der Befreiung. [)as hermeneutische Instrumen-
und der europäischen polıtıschen Theologıe, entstand ıne tarıum der Theologıe der Befreiung wiırd über die
Theologie auft lateinamerikanıschem Boden, dıe I  u ursprünglıch tast ausschliefßlich soz1alwıssenschaftlich
diesen geschichtlichen „kaıros“ 701 Ausgangspunkt gefaßte Gesellschaftsanalyse und Theorie-Praxis-Relation
ihrer Arbeit macht und Theologıe „auf der Kehrseıte der hınaus erweıtert. Die theologische Arbeit macht zudem
Geschichte“, das heifst 1n der konkreten Realıtät VO deutlicher, W 4S 1mM Wesen der Theologıe der Befreiung
Armut und Unterdrückung verankert: Theologıe versteht grundgelegt 1St ıhr „kirchlicher Charakter“ Bedeutung
sıch, tormuliert Gutierrez, als „krıitische, 1mM Licht und „Notwendigkeıt“ der Theologıe der Befreiung für dıe
des Wortes ausgeübte Reflexion über dıe historische Pra- weltweıte theologische Entwicklung, für die Fortführung
“  XISE und deren Krıterium 1St eben die „Option für den der 1mM Konzıil grundgelegten Ansatze inkulturierter
Armen“ (Theologie der Befreiung, München/Maınz Theologien ergeben sıch \WÄQ)  5 daher

19) Die Theologie der Befreiung o1bt wesentlich
1ne „HNCHE Art, Theologıe A treiben“, auf.
Mittels der ıIn den Sozialwissenschaften angesichts des Kırchlichkeit als 1ne Wesensbestim-
Scheıiterns der „Allıanz für den Fortschritt“, der modern1- INMUNS
sıerungstheoretischen Entwicklungsmodelle erarbeiteten
dependenztheoretischen Begritflichkeit wırd dıe Wırk- Mıt der Formulierung eiıner „Kırchlichkeıit“ der Theolo-
lıchkeit Sim Licht des Glaubens“ analysıert und AUS der Z1€ der Befreiung 1St ine ın ihrer Geschichte wurzelnde
Sıtuation VO  - Ungerechtigkeıit, Flend und Inter- Wesensbestimmung vemeınt. Dıie Radıkalıtät der Theolo-
drückung wiırd die Kategorıe der Befreiung UWeAl entsche1- Z1€ der Befreiung 1St nıcht verstehen ohne ıhre
denden Moment der Theologıe. Unter Rückegriff auf ine ursprünglıche Bındung dıe „radıkale“ Wendung ın der
marxıstisch gepragte Gesellschaftsanalyse wiırd dıe Not- lateinamerikanıschen Kırche, die MeLLE Qualität V Kır-
wendıgkeıt eınes „Bruches“ mM1t der bestehenden, als che-Sein überhaupt, die ıhren Anstofß durch „Lumen gCH-
abhängıger Kapıtalısmus bezeichneten Gesellschafts- und ti1um“ und „Gaudıum ei spes” erhalten und eınen EHSPEN

lateinamerıkanıschen Ausdruck autf der Konterenz VOWırtschaftsordnung betont.
Medellin gyefunden hat Ihr SelbstverständnıisIn dieser CBSUEN Phase 1ın den 60er und Begınn der /0er bedeutet, sıch in der lateinamerıkanıschen GesellschaftJahre W Aar der gegenseıtıge Finflu{(ß VO Befreiungstheolo- inkarnıeren, nıcht mehr ın eınem blofßen Gegenüber Z1E€ und revolutionären, polıtıschen Befreiungsprozessen Welt und Gesellschaft stehen, vielmehr eın konkretes,stark, die Befreiungstheologıie selbst 1ne holıtische Kraft.

Gerade weıl innerhalb der Polıtologie und Soziologıe die und das heifßt auch hre gesellschaftliche und polıtısche
Verflechtung implizıerendes Zeugnis abzulegen.Dependenztheorie heute nıcht mehr „das“ Erklärungs- Auf dem Hıntergrund eiıner verstandenen Kırchlich-modell darstellt, weıl mı1t der Etablierung der Demokrati-

der ursprünglıch dıe Dıiktaturen gerichtete EVO-
keıt der Theologıe der Befreiung kann auch der „Konflıkt

dıe Theologie der Befreiung“ NECU und nıcht L1U alsIutionäre mpetus In einem „dıffusen“ politischen Plura-
Iısmus seine 1ne Zielspitze verliert, könnte sıch AaUuS ıdeologıische Polarısıerung zwıischen Konservatıyısmus

und Progressismus yelesen werden. Er hatte sıch demdieser polıtıschen Perspektive für die Theologie der Verständnıiıs VO Kırche entzündet, W1€ ın den Basısge-Befreiung die rage e1ınes Plausıbilitätsverlustes stellen.
Aber dies hieße ihren ursprünglıchen, 1ın der „Option tür meınden gelebt und den vielen diese kıirchliche Praxisform

retlektierenden Abhandlungen wıderspiegelt (vgl. dendie Armen“ gründenden biblisch-spirıtuellen und theolo- Konflikt urn Leonardo0Buch „Kirche, Charısma undoischen Impuls übersehen. Und lıegt vielleicht gerade Macht“) hne dıe Umstrukturierung des 19771 Verlust ihrer polıtıschen „Aktualıtät“ ıne Chance, dıe auf der Konterenz VO Sucre und damıt auch dıe verstärk-wahrzunehmen oult: und ‚Wal, das Paradox, über
ine verstärkt theologisch-methodologische Arbeıt gCIA- „Inpflichtnahme“ der lateinamerıkanıschen Kırche

durch Rom, 1ne Entwicklung, dıe 1M Augenblick, veradede diese „politische“ Dimension und damıt die VOT 1mM Vorteld der Generalversammlung des lateinamerıika-allem 1n der Pastoralkonstitution „Gaudıum eTt SPES nıschen Episkopats in Santo Domingo 1092 AUS Anlafßerötftnete Bedeutung eıner Theologie 1M Dialog mıt der des Gedenkens der Entdeckung Lateinamerıikas VO  — 500„Welt“ aufzuzeıgen. Nur auf diesem Weg kann der iıhr
ımmer noch entgegengebrachte Vorwurf eıner ıdeologı1- ahren) verstärkt all Gewicht gewıinnt, sınd die verschärf-

ten Polarısierungen und auch Verletzungen in der wahr-schen Engführung entkräftet werden. Von hiıer AUS wırd scheinlich O8 „notwendıgen“ und „heilsamen“ Juandann auch 1ne Annäherung die ursprünglıch AdUSSC-
schlossene bürgerlich-lıberale Tradıtion VO  S Demokratie Carlos Scannone) Auseinandersetzung die Theologie

der Befreiung se1t Begınn der 700er Jahre nıcht erste-und Menschenrechten und polıtıschem Pluralismus (vgl. hen Ausdruck eınes Konfrontationskurses und eiınerPau/| Sıgmund ın „Lıberation Theology AL the (Cross- mangelnden Dialogbereitschaft aut seıten der Kırche sındroads“) keıine Anfrage die Identität der Theologie der aut höchster Ebene veranstaltete Kongresse, dıie eınBefreiung SeIN. Gegenprogramm ZUr Theologıe der Befreiung enttalten
Die theologische Arbeit zeıgt sıch ın Ansätzen 1ın der wollen, WI1€ die „Theologıe der Versöhnung“
Reflexion auf den Praxisbegriff und die Methodık der internationaler Kongrefß 1n Kacna Kenu)
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Sıcher auf dem Hıntergrund der erstien Instruktion Zur CI der Befreiungstheologie. Dıie zweıte Instruktion
Theologie der Befreiung VO 1984 (vegl. Oktober Fragen der Befreiungstheologie (vgl. Maı 1986, DL
1984, 4653 f3 und verschıedenen Versuchen, 1mM Anschlufß {f.) und VOT allem der Brief des Papstes VO 1986

S1E die Theologie der Befreiung als Teıl der Soziallehre die in Itaıcı versammelten brasılıanıschen Bischöte (vgl.
deklarıeren, kam zunächst ın konservatıven Krei- Junı 1986, D TE der die „Nützlichkeıt“ und „Not-

SC  = I einem verstärkten Rückgritf aut die Soziallehre wendiıgkeıt“ (Nr 6) eıner Theologıe der Befreiung für die
der Kırche, W1€ sıch ın der Arbeıt des kırchlichen lateinamerıkanısche Kırche unterstreıcht, sınd aut diesem
Entwicklungszentrums CEDDAL (zCentro de estud10s Hıntergrund, das betonen Sanz unterschiedliche Vertreter
para e| desarrollo la integracıon de merı1ıca Latına“ der Befreiungstheologie W1€ CGutierrez und Can-

Leıtung VOIN oger Vekemans, m1t der Zeitschrift NONE oder die Brüder Boff ın iıhrem „Offtfenen Brief“ ZA0T

„ Iıerra Nueva”) darstellt. Hınter diesem Rückegriff auf zweıten Instruktion, rezıplert worden.
dıe Soziallehre der Kırche steht aber mehr als 1ne blofßte Dıie Getahren und Engführungen In der Ausgestaltung
„Reaktion“ auf die Theologie der Befreiung m1T dem Zıel, der Theologıe der Befreiung, auf die In diesen Dokumen-
„korrekte“ Formen derselben entwickeln. Der Proze{fß ten hingewiesen worden ISt, W1€ dıe Dıvinisierung
polıtischer „Concıentızacıon“ hat mıiıt der (wenn auch des Polıitischen, ıne Nıvellierung des Unterschiedes ZW1-
ambiıvalenten) Demokratisierung eın 7Zıel] erreicht; STE- schen menschlichem Wohl und christliıchem Heıl, haben
hen U bedingt durch die Erfolglosigkeit ökonomuischer auch eıner selbstkritischen Reflexion der Befreiungs-
Konzepte, wirtschaftliche Fragestellungen 1m Mıttel- theologen geführt. Umgekehrt 1Sst der Befreiungsgedanke
punkt. iın die kirchliche Sozlıalverkündıgung aufgenommen WOTI-

Hıer kannn aut die lange europäıische Tradıtion kiırchlicher den, VO „Evangelh nuntiandı“ (v 2539 bıs „Sollicıtu-
do rel socı1alıs“ durchzieht die papstliıchen Lehrschrei-Soz1iallehre zurückgegriffen werden, deren Reichtum benAnstof(ß seın kann für die Ausgestaltung eıiner 1ın der la-

teinamerıkanıschen Realıtät iınkarnıerten Sozıiallehre. In
Arbeıten VO  — Antoncich/ — J. Munaryrız und Miıf- Zunehmende Pluralisierung der
$a liegen 9 sıcher enttaltende Ansätze Vr uch Befreirungstheologie
Theologen der Befreiung, dıe, der vielzıitierte Auftfsatz
VO  >; Clodovis Boff; 1n eiıner als geschlossener „Doktrin“ In den ersten Jahren der Theologıe der Befreiung stand
verstandenen Soz1iallehre das ıdeologische Instrument 1ne auf rein soz1alwıssenschaftliches Instrumentarıum
konservatıver, retformistischer Kreıse vesehen haben, sınd zurückgreıtende Gesellschaftsanalyse 1mM Zentrum der
lernbereıt und versuchen, W1€ DBa Libanio, dıe SO71- methodologischen Arbeıten:; betont wurde der „epistem1-
allehre der Kırche NECU, 1ın ıhrem geschichtlichen, vewach- sche Bruch‘ mı1t ıdeologisch besetzten Erkenntnisarten:

Charakter verstehen. Dialogprogramme ”Z7W1- gesellschaftliche Veränderungspraxis wurde durch den
schen lateinamerıkanıschen und deutschen Soz1ial- und Rückgriff auf Elemente der marxıstischen Gesellschatts-
Wıirtschaftswissenschaftlern mı1t Theologen und Philoso- analyse theoretisch retflektiert. Demgegenüber wurden
phen tragen dieser Annäherung beı Ansätze einer „Theologie des VMolkes“, dıe sıch eiıner 1ın
iıne solche Annäherung dart 1aber nıcht über die 1mM Geschichte und Religiosität des Volkes verankerten a
Augenblick recht ambivalente Sıtuation und dıe immer teinamerıikanıschen“ Identität Orlıentierten (vgl. VOT allem
noch, VO  s allem auf dem Feld der konkreten Praxıs beste- dıe Arbeıten argentinıscher Theologen Ww1€e Lucı0 (Jera }
henden Polarısıerungen hinwegtäuschen. Wenn Bl als Ansatz eıner Befreiungstheologie wenıger
de 1Md VAZs Weihbischof VO Rıo de Janeıro, der der z  IIN
Befreiungsbewegung und Basısgruppen sehr nahe stand, Durch 1ıne oröfßere Weıte des methodisch-hermeneulti-Theologie der Befreiung und Soziallehre als WEel
grundsätzlıch verschiedene „Ansatze“ für die so7z1ale Pra- schen Instrumentarıums, die sıch ın den etzten Jahren

abzeıichnet, 1St aul möglıch, verschiedene Ausgestal-X1S der Christen darstellt und die ıdeologische Besetzung LUNgZeEN der Befreiungstheologie 1NSs Gespräch bringen.der Theologıe der Befreiung (als Instrument soz71alıst1-
scher und marxıstischer ruppen betont, 1St dies Äus- Neben den Soz1alwıssenschaften erhalten Humanwıssen-

schaften, Psychologie SOWIE ıne phılosophisch-theologı1-druck der noch ımmer bestehenden starken annungen. sche : Hermeneutik (vor allem 1mM Anschlufß Panyul
Dıie These eıner Kıirchlichkeit der Befreiungstheologie Rıcceur ) eınen orofßen Stellenwert. Hıstorische Arbeıten
sollte demgegenüber gerade eiıntache Opposıtionen bınden dıe Theologıe der Befreiung iın dıe Tradıtion der
9die das Lehramt iıne „Sonderlehre 1N1- Kırche (vgl. Fduardo Hoornaert S_ und die Geschichte der
CI Theologen“ ausspielen, und eıner ditfferenzierteren Kırche auf dem lateiınamer1ıkanıschen Kontinent en Posı1-
Lektüre des Konfliktes tühren Gerade auf dem Hınter- 1V 1St dies MCO allem 1mM Blick auft 1ne stärkere Inkarnati-
orund kiırchlicher Praxıs 1n der Pluralıtät ıhrer Ausgestal- der Theologıe der Befreiung In der Geschichte na
tung ist: 1ine Vielfalt VO  ' befreiungstheologischen Ansät- teinamerı1kas, ıhre „latınoamerıcanıcıdad“ werten, W alr

zen möglıch. Die Reflexionen auf Befreiung, die VO die Sozı1alanalyse doch durch eın VO  , aufßen aufgegebenes
Lehramt angestellt werden, stehen 1n krıtiıschem und europäısches Instrumentarıum epragt. In diesem
befruchtendem Dialog mı1t den einzelnen Ausgestaltun- Kontext mu{ß das weılt angelegte Projekt einer Geschichte
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der Theologie 1in Lateinamerika(erwähnt WeI- 1iıne Marıologie AUS teministischer Perspektive VO

den, das der Leıtung VO  z Enrıique Dussel steht, Gebara und (L Bıngemer; J. Comblin über den Heıilı-
SOWIeE die Ausbildung eiıner stark inkulturierten teministi- oCH Geıist, dıe Sakramentenlehre VO Taborda,
schen Theologıe der Befreiung. Selit 1979 tinden regel- Libanıo und Bıngemer 2A0 Eschatologıe; o1bt
mafßıg Kongresse der „Muwujeres pPara e| dıalogo“ STa Versuche der Entfaltung eiıner Fundamentalmoral, die
Schwerpunkte lıegen 1n Zentralamerika (am ökumen1- Ausarbeitung VO Grundzügen eıner Pastoral der Befre1i-
schen Forschungsinstitut DEIL, (losta Rıca) und ın Brası- ung) hne einen verstärkten Dialog mıt der abendländi-
1en (vgl. hıer VAC)I: allem dıe Arbeiten VO  3 Ivone Gebara schen Theologie (vor allem ın den hıstorıschen Wiıssen-
und Marta Clara Bıngemer schaften, ın der Exegese kann diese theologische „All-

tagsarbeıt“ sıcher nıcht vorangetragen werden. Yrst über
Praxıs 1STt nıcht aut die iınnerweltliche einen solchen Dıalog können die de facto bestehenden
Praxıs reduzieren annungen zwiıischen der Tradition der abendländiıschen

und eıner 1n der Geschichte der lateinamerıkanıschen Völ-
ker verwurzelten Theologie begrifflich ertafßt und dannAuf diesem Hıntergrund rwaächst auch das Interesse VO
ausgetragen werden.Cutierrez tür herausragende Vertreter der lateiınamer1-

kanıschen und peruanıschen Geschichte und Kultur, für Verwıesen sSe1 L1UTr auf dıe noch unaufgeklärte geschichts-
Bartolome de las (Gasası Felıpe (3uaman oma de Ayala, philosophische Problematik, die sıcher nıcht wen1g die
für Jose Maria Arguedas oder Ciesar Vallejo. Es bıldet sıch theologische Komponente des Konfliktes dıe Theolo-
iıne peruanısche, chilenische oder argentinısche Gestalt 1E€ der Befreiung erührt hat (vgl. die Polemik das

Geschichtsverständnis VO G. Gutierrez). Methodolo-der Theologıie der Befreiung heraus. [)as Interesse
SKUlr und iın diesem Zusammenhang eben auch für yisch gesehen wırd die theologische Dımension des Pra-
kulturelle Randgruppen, für 1ne Aufwertung der Indıo- xisbegriffes herausgearbeıtet, dıe ursprünglıche Einheit
bzw Indianerfrage ın der Theologie der Befreiung sple- VO  S Praxıs und Spirıtualität. RaxdSt und dies wırd dabe!]
gelt sıch kırchenpolitisch 1mM Blick auf dıe Vorbereitung auch fur dıe Phase der Theologıe der Befreiung
VO  = Santo Domingo und ıIn der Thematiık der „Evangelı- reklamıert, 1ST nıcht auf 1Ne eindımens1onale, reıin hori-
sıerung der Kultur“ wıder. Wıchtig 1st, dıe Thematık der zontale, innerweltliche Praxıs reduzıeren: Praxıs 1St 1ın
Kultur In 1ne MIt geschärftem Realitätssinn betriebene iıhrer Tiete Glaubenspraxıs und konkrete gesellschaftliche
Sozıalanalyse einzuglıedern. In der Arbeıt VO Clodovıs Praxıs, Gebet und Praxıs ın eiınem. Dıie Theologen der
Bofft, „T’heologıe und Praxıs. ıe erkenntnistheoretischen Befreiung tassen ıhren Theologiebegriff ın der ursprung-
Grundlagen der Theologıe der Befreiung“, ın der dıe lıchen Einheit VO Rationalıtät un Mystıik. Di1e ähe ZUrTr

Retlexion auf die Vermittlung VO Theologie und Soz1ial- patrıstischen Theologiıe wırd betont; bıslang lıegen jedoch
wıissenschaften weıtesten vorangetrieben worden ISt, L1LUTr wenı1ge historische Arbeıten NC  - Dıie vielfaltigen

Untersuchungen AA Spirıtualıitat der Befreiung, hıer kannsınd Spuren ausgelegt worden, denen 1mM Blick aut die
erweıterte Sozlialanalyse noch weıter nachgegangen WeI - 1mM Grunde tast jeder Befreiungstheologe zıtlert werden
den MUu Gutierrez’ „Aus den eıgenen Quellen trinken“, SO-
Der Dialog MALt den Wirtschaftswissenschaften zeichnet brinos „Geıst, der befreıit“ verstehen sıch nıcht als
sıch langsam ab: gerade 1St notwendig, der Optıion i1ne angemahnte ErgAänzung den CeHNSLEN Ausformungen
für die Armen 1M großen Kontext des Nord-Süd-Dialo- der Theologıe der Befreiung, sondern als Akzentuierung
5C5S, der internationalen wirtschaftlichen Verflechtungen eıner schon 1n der Wurzel der Theologie der Beireiung
hre vesellschaftspolitische Relevanz und Dialogfähigkeit angelegten Gestalt.

geben, die Chance e1ınes notwendıgen theologı1-
schen Beıtrages nıcht verspielen. In der etzten usga- ach dem Scheitern des „real ex1istie-
be seiner „T’heologıe der Befreiung“ rückt Gutierrez renden Soz1alısmus“
VO der Dependenztheorie ab, WAQ) der Terminologie des
Klassenkampftes und VO der Aussage eıner Konfliktivität Der Lebensimpuls, den dıe Theologie der Befreiung vera-der Geschichte (vgl. dıe Umarbeıtung des Kapıtels AFra de AaUS eıner Sıtuation des Todes erhält, eiıner Sıtuation VOternıdad cr1st1anay Iucha de clases“ und MGUE Überschrift
SINEY. conflicto SOcIal J ohne jedoch dıe Schärtfe seiner Armut, Not und Unterdrückung ın den unterschiedlich-

sten Gestalten, bestimmt dıe Dynamık der InkarnatıonKritik den taktısch bestehenden iınnergesellschaftlı- des Glaubens ıIn der lateinamerıkanıschen Gesellschaft.chen Konfliktpotentialen zurückzunehmen. Eıne der etzten Arbeıten VO Jon Sobrino enttaltet dıe
In den etzten Jahren kam sıcher dem Vorzeıi- theologıische Diımension des Praxıisbegriffes der
chen eıner orofßen „Ernüchterung“ und „Entzauberung“ Bezeichnung „intellectus amorıs“ Der „intellectus tidei“

G'’utierrez, Jan Sobrino) eıner verstärkten theologı- der Theologıe der Befreiung 1STt eın 1n dıe konkrete gesell-
schen Retlexion. IDiese zeıgt sıch auch der Ausdıfferen- schaftliche Wırklichkeit eingelassener, „inkarnıerter“
ZIeYrUNg der Theologie der Befreiung ın einzelne theologı1- ‚intellectus“, und primär eın „intellectus mi1iser1c0r-
sche TIraktate (vgl. dıe Gotteslehre VO Munoz, die diae  C und „intellectus amor1s“. In diesem dıitfferenzierten
christologischen Arbeiten VO  z Sobrino und Segundo; Zugang Z Begriff der Praxıs und VOT allem ıhrem theo-
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logischen Grund 1St VO Anfang auch jedem Ideologie- 1Ur ın der Realıität des konkreten Anderen Und
vorwurf, der Bındung der Theologıe der Befreiung eın IL  ‚U dies 1st 1ne Utopie »  O der Kehrseite der
ganz bestimmtes polıtisches oder wirtschaftliches Kon- Geschichte her“ Gerade weıl die konkrete Siıtuation der
ZCpL VO Befreiung, der Boden Philosophisch- Armut 1n Lateinamerıka ımmer mehr 1m Blick der Theo-
theologische Analysen konkreten Vermuittlungsgestal- logıe steht, geht hiıer nıcht 1ine Mythiıfizierung des
ten dieser Praxıs unterstreichen dıes (vgl. die Arbeiten VO Armen, vielmehr eiınen orößeren Realısmus. (senau

Scannon6e). Auf diesem Hıntergrund MU' auch die darın Nag auch die Entzauberung der Utopıen des EHSUCH,;
lateinamerıikanısche Reaktion auf die ın Europa veführte auch revolutionären Aufbruchs der Theologie der Befre1i-
Soz1ialısmusdebatte gelesen werden. Un lıegen. Omente eıner VOT allem dıe lateiınamerikanı-
Dıie Diskussion U1n das Ende des real ex1istierenden SOo7z1a- schen Metropolen umgreiıfenden Säkularısierung und
lısmus ın UOsteuropa und seıne Konsequenzen für dıe hulturellen Niıvellierung werden zudem ın der Theologıe
MO der Theologıe der Befreiung hat 1ın Lateinamer 1- der Befreiung oreitbar.
ka TYSLT angefangen; VOT allem In brasılianıschen e1lt- Die Gestalt des 10b und dıe Frage, WI1€ (sott das Elend
schriften W1€ der „Revısta ecles1ästica brasıleira“, „Vozes“ zulassen könne, werden verstärkt Leitmotiven der
und „Perspectiva teolögıca“ oder ın den Arbeıten VO Theologie der Befreiung. Der Schrei der Armen Al C-
Fernan.do Castıllo (Santıago de Chile) beginnt ıne solche sichts der Armut 1St auch eın Schrei 1mM Angesichte (Csottes.
Reflexion. Von Bedeutung wırd sıcher se1n, VO einem Es 1St der (Gott des Lebens 1n eıner Welt des Todes, der,
differenzierten theologischen und phılosophıschen Pra- betont Gutierrez ın der Auflage der „ Theolo-
xisverständnıs und seınen verschıedenen ethischen, polıtı- 1E€ der Befreiung“, auf dem Spıel steht. ber den Blick 1n
schen, gesellschattlıchen Vermittlungsformen AaUSZUSC- das Gesıicht des Armen spricht (ott und wırd der einzel-
hen Ansonsten wırd dıie Relevanz der Theologıe der AUS$S der Verhaftung In seıine eıgene Enge ZUur Praxıs
Befreiung VO  S eıner In der Geschichte der lateinamerıka- etreıt. In dieser konkreten „Inkarnatiıon“ der Theologie
nıschen Gesellschaft sıcher bedeutsamen konkreten Orm ın der lateinamerıkanıschen Realıtät 1St S1E ebenso zenumın
VO Praxıs dem Projekt des Soz1alısmus abhängıg bıblisch: Gott steht auf dem Spaiel, o1bt sıch In das Spıel
gemacht. Methodologisch gesehen wırd adurch jedoch ın seiner eigenen Inkarnation 1n Welt und Geschichte.
der „intellectus tıde1“ bzw „intellectus amorıs“ der Theo-
logıe der Befreiung verkürzt. Realitätssınn und Hoffnung wahren
In den europäıschen Diskussionen das Ende bzw die und verbinden
verbleibende Utopıe des Soz1alısmus wırd SallZ bewußfßt Dıe Befreiungstheologie 1St ın vielen Basısgruppen, in vIie-eın Brückenschlag A Theologie der Befreiung versucht.
Bereıts Mıtte der 8Oer Jahre begann ıIn der Theologie der len ungeschriebenen Befreiungstheologien gegenwärtıg;

gerade S1Ce sınd eın notwendıges inspırıerendes MomentBefreiung die Diskussion die C tOpIeEn. iın der la-
teinamerıkanıschen Geschichte und Kultur, bedingt auf für hre weıtere Entwicklung. Wıchtig für hre Zukunft 1St

aber arüber hınaus iıne stärkere Verankerung derder eınen Seılite durch die Kritik der Marxısmusrezept1-
O auf der anderen Seıte durch dıe wachsende Verelen- Unıversität un Lm ınterdiszıplindären Wiıssenschaftsdis-

Burs. Die Gesellschattsanalyse kann 1L1UTr vorangetrieben,dung und damıt verbunden 1ne zunehmende Siäkularisie- ihr Instrumentarıum 11UTr bereichert werden 1M Dialog Mı1t
LUMNS, Korruption und eınen EMNOLLIEN Werteverlust, SOWI1e
durch das Scheitern konkreter polıtıscher soz1alıstischer Wırtschafts-, Politik- und Sozialwıssenschaften. Von

iıhrem weıten, unterschiedlichste Ausformungen auf 1ineProjekte. Dıifferenziert wurde hıer schon fruüuh zwıschen
eiınem Soz1ialismus als „soz1alem Ideal“ Boff) und dem Mıtte hinführenden Praxıisbegriftt kann S1E eın Modell ür
real ex1istierenden Soz1alısmus marxıstisch-leninistischer eiınen Pluralismus abgeben, und durch iıhr Zzenuın iırchlı-

ches Wesen 1St die Geftahr eiıner Segmentierung oder alAusprägung. Zukunftt, Bofft, wiırd LLUT ein emokra- Kirchenspaltung ausgeschlossen. Es oeht aber nıcht HUtischer Soz1ialiısmus haben, der sıch VO den Prinzıpien der hre Zukunftt, auf dem Spiel steht vielmehr dıe GestaltPartızıpatiıon, Solıdarıtät, soz1aler Gleichheit und der lateinamerıkanıschen Kırche selbst. Zudem An derGemeinschaft leiten Alt (vgl. hier auch dıe ACartas teolö- wachsenden Armut 11UT dann wıderstanden werden, WEZ1CAS sobre soc1alısmo“ VO  = Bofft). S1Ee Wahrgenornmen wırd; LLUT ine wirklich ın der Realıtät
der lateinamerıkanıschen Gesellschaft inkarnıerte Theo-Entzauberung der Utopien des ersten logıe kann dıe befreienden Kräfte des Menschen aufrüt-

Autbruches teln. Angesıichts elınes Neokonservatismus In Kırche und
Politik, der polıtısch yesehen mıt wachsender L emo-

In das Zentrum der theologischen Reflexionen VOT allem kratiemüdigkeit, muıiıt Lethargie und Zynısmus übereıin-
se1lt Puehbla rückt der Arme und vielleicht kann geht und ın phılosophıscher Perspektive die Getahr einNes
werden, ob nıcht hıer 1mM »”  Nn Anderen“ dıe „Uto- Utopie- und Zukunftsverlustes In sıch bırgt, hat dıe Theo-
CC  pı1e der lateinamerıkanıschen Theologıe lıegt, paradox logıe der Befreiung ıne nıcht unterschätzende Aufga-

klıngen INas, WE 1L1Aall die konkrete Sıtuation VO be, Realıtätssinn und Hoffnung wahren und verbıin-
Verelendung, die NECUC Armut der Miıttelklassen ET VOT den Gerade darum oilt 1991 W1e€e 1971 „Mırar lejos“
ugen hat DDas Projekt eınes „LICUCI) Menschen“ kann „weıt blicken“. Margıt Eckholt


